7. Sonntag der Osterzeit
 II






  C-OSO7

leicht überarbeitete Kurzfassung

1. Lesung: Apg 7, 55-60

2. Lesung: Offb 22, 12-14. 16-17. 20

Evangelium: Joh 17, 20-26

zu Beginn:

Wir feiern den letzten Sonntag der Osterzeit,

den Sonntag zwischen Christi Himmelfahrt und Pfingsten. 

Jesus ist heimgekehrt zu Gott, dem Vater.

Schon heute dürfen wir - wie in jeder Meßfeier - erfahren: 

Jesus lebt - bei Gott - aber auch bei uns. 

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt, 


zu heilen, was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, um für uns einzutreten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

Allmächtiger Gott,

wir bekennen, daß unser Erlöser

bei dir in deiner Herrlichkeit ist.

Erhöre unser Rufen

und laß uns erfahren,

daß er alle Tage bis zum Ende der Welt

bei uns bleibt,

wie er uns verheißen hat.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 





vgl. Apg 7, 55-60

(Kurzfassung)

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„Stephanus, erfüllt vom Heiligen Geist, 
blickte zum Himmel empor, 
sah die Herrlichkeit Gottes 
und Jesus zur Rechten Gottes stehen 
und rief: 
Ich sehe den Himmel offen 
und den Menschensohn zur Rechten Gottes stehen. 
Da erhoben sie ein lautes Geschrei, 
hielten sich die Ohren zu, 
stürmten gemeinsam auf ihn los, 
trieben ihn zur Stadt hinaus und steinigten ihn. 
Er aber betete und rief:

Herr Jesus, nimm meinen Geist auf!
Dann sank er in die Knie und schrie laut:

Herr, rechne ihnen diese Sünde nicht an! 
Nach diesen Worten starb er.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 97, 1. 6. 11-12
(Kurzfassung - andere Verse)

KV:
GL 529/8; GLÖ 52/1; T 2049
K:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V:
Der Herr ist König. Die Erde frohlocke.

Freuen sollen sich die vielen Inseln.


Seine Gerechtigkeit verkünden die Himmel,


seine Herrlichkeit schauen alle Völker.
A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V:
Ein Licht erstrahlt den Gerechten


und Freude den Menschen mit redlichem Herzen.


Ihr Gerechten, freut euch am Herrn,


und lobt seinen heiligen Namen!
A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

ZWEITE Lesung 

vgl. Offb 22, 12-14. 16-17. 20

(Kurzfassung)

Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Siehe, ich komme bald, 

und mit mir bringe ich den Lohn, 

und ich werde jedem geben, 

was seinem Werk entspricht.

Ich bin das Alpha und das Omega, 

der Erste und der Letzte, der Anfang und das Ende.

Selig, wer sein Gewand wäscht: 

Er hat Anteil am Baum des Lebens,

und er wird durch die Tore in die Stadt eintreten können.

Ich bin die Wurzel und der Stamm Davids, 

der strahlende Morgenstern.

Der Geist und die Braut aber sagen:

Komm!

Wer durstig ist, der komme. 

Wer will, empfange umsonst das Wasser des Lebens.

Er, der dies bezeugt, spricht: Ja, ich komme bald.

Komm, Herr Jesus!“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Ich lasse euch nicht als Waisen zurück.


Ich komme wieder zu euch. 


Dann wird euer Herz sich freuen.“





(vgl. Joh 14, 18; 16, 22b)
oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Alle sollen eins sein: 


Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir bin, 


sollen auch sie in uns sein, 


damit die Welt glaubt, 


daß du mich gesandt hast.“





(vgl. Joh 17, 21)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - HOHEPRIESTERLICHES GEBET
 - ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 17, 1a. 20-26)
„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Stunde kommt, sie ist schon da, - 



in mir dich, Vater, jeder sah, - 



verherrlicht sei jetzt fern und nah. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Was mein ist, Vater, das ist dein, - 



und all das Deine ist auch mein, - 



gemeinsam soll´s verherrlicht sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Ich bitte dich für meine Schar, -



wie ich bei dir schon ewig war, -



das werde allen offenbar. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Da ich bald nicht mehr in der Welt, - 



seid ihr jetzt hier zum Dienst bestellt, - 



nicht ich allein war auserwählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Bemüht euch jetzt, nicht irgendwann, - 



die Einheit strebt auf Erden an, - 



dass jeder, jede, glauben kann. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 



vgl. Joh 17, 1a. 20-26
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Jesus erhob die Augen zum Himmel und betete:

Vater, 
ich bitte für alle, 

die durch ihr Wort an mich glauben.

Alle sollen eins sein: 

Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir bin, 

sollen auch sie in uns sein, 

damit die Welt glaubt, daß du mich gesandt hast.

Ich habe ihnen die Herrlichkeit gegeben, 

die du mir gegeben hast; 

denn sie sollen eins sein, wie wir eins sind,

ich in ihnen und du in mir. 

So sollen sie vollendet sein in der Einheit, 

damit die Welt erkennt, daß du mich gesandt hast 

und die Meinen ebenso geliebt hast wie mich.

Vater, 
ich will, daß alle, die du mir gegeben hast, 

dort bei mir sind, wo ich bin. 

Sie sollen meine Herrlichkeit sehen, 
die du mir gegeben hast, 

weil du mich schon geliebt hast 
vor der Erschaffung der Welt.

Gerechter Vater, 
die Welt hat dich nicht erkannt, 

ich aber habe dich erkannt, 

und sie haben erkannt, 
daß du mich gesandt hast.

Ich habe ihnen deinen Namen bekannt gemacht 

und werde ihn bekannt machen, 

damit die Liebe, mit der du mich geliebt hast, 

in ihnen ist 

und damit ich in ihnen bin.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die Lesung aus der Apostelgeschichte schließt wunderbar an das Fest Christi Himmelfahrt an, wenn es heißt: 

„Ich sehe den Himmel offen 

und den Menschensohn zur Rechten Gottes stehen.“

Sie bereitet uns aber auch vor auf das Pfingstfest, 

auf die Gabe des Geistes. 

Wie kommt Stephanus zu diesem Einblick in den Himmel?

Es ist nur ein kleiner Nebensatz, 

der aber von entscheidender Bedeutung ist: 

Stephanus blickte, sah und rief „erfüllt vom Heiligen Geist“
.

Nur durch diese Gabe hat er auch die Kraft, 

in der Steinigung zu bestehen, 

noch dazu ein Gebet zu sprechen: 

„Herr Jesus, nimm meinen Geist auf!“
 

Und wenn ein Mensch für seine Mörder betet: 

„Herr, rechne ihnen diese Sünde nicht an!“
, 

so ist das auch eine Frucht des in ihm wohnenden Geistes.
 

Die Gabe des Heiligen Geistes macht uns Christus ähnlich 

im Leben und im Sterben.

Sie erinnern sich an die letzten Worte von Jesus:

„Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist.“
 

„Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun.“

Stephanus ist wie Christus gestorben, um wie Christus zu leben.

Ihm gilt das Wort der Geheimen Offenbarung: 

„Er hat Anteil am Baum des Lebens, 

und er wird durch die Tore in die Stadt eintreten können.“
 

Er hat sein Ziel erreicht und erkennt Christus 

„als Alpha und Omega, als Ersten und Letzten, als Anfang und Ende.“
 

Für ihn ist Christus alles geworden.

Auch das Evangelium baut eine Brücke zwischen Himmel und Erde. 

Wir dürfen mithören, wie Jesus selbst zum Vater gebetet hat. 

Es ist ein Gebet um „Herrlichkeit und Einheit“
.

Er betet nicht nur für sich, 

er betet für „alle, die du mir gegeben hast“
, 

für alle, die ihm anvertraut waren. 

Er betet um Einheit, 

weil sie Vorbedingung ist für Gotteserkenntnis, 

und dafür, 

daß Jesus bleibend in dieser Welt Gegenwart ist.

Jesus betet aus der Sicht des Vaters

und sieht den Tod als „Herrlichkeit“,

als „Verherrlichung“, vor sich.
 

Schon ganz erfüllt von dieser Herrlichkeit
 

betet er „von Gott her“:

„Vater, ich will, daß alle, die du mir gegeben hast, 

dort bei mir sind, wo ich bin.“

So besteht also von Gott her eine Sehnsucht, 

ein Wille, daß alles in ihm vollendet werde.

Wie wir einen geliebten Menschen herbeisehnen, 

so sehnt auch Gott die Menschen zu sich,

daß alle zum Heil finden, 

zur Vollendung in „Herrlichkeit und Einheit“
.

Jesus sieht in der Heimkehr zum Vater,
 

der ihn schon geliebt hat vor der Erschaffung der Welt,
 

in der Rückkehr zu seinem Ausgang, 

seine eigentliche Bestimmung.

So wird es auch mit uns sein, 

daß wir von Gott berufen, 

von ihm in diese Welt gestellt,

in ihm die letzte Erfüllung 

und eigentliche Bestimmung unseres Lebens finden.

Es wird ein wunderbares Wiedersehen geben, 

weil Jesus im Gebet uns alle dem Vater anvertraut hat:

„Vater, ich will, daß alle, die du mir gegeben hast, 

dort bei mir sind, wo ich bin.“

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 7. SONNTAG DER OSTERZEIT

1. Herr Jesus Christus. 

Hilf deiner Kirche in der Verwirklichung deines Gebetes, 

daß wir stets die Einheit suchen und die Liebe in uns ist.

2. Rufe die Völker der Erde zu Umkehr und Einsicht, 

daß jeder Krieg ein Ende nimmt.

3. Segne unsere Erstkommunionkinder, daß sie weiterhin Freude haben an der Tischgemeinschaft mit Jesus.

4. Bereite unsere Firmkandidatinnen und -kandidaten

für das Pfingstfest, daß sich ihr Glaube festigt 

durch den Empfang der Firmung.

5. Erbarme dich der Sterbenden, 

daß sie nicht Angst erfüllt, sondern Liebe und Vertrauen, 

laß sie den Himmel offen sehen in ihrer Zuversicht.

Gabengebet:

„Herr und Gott,

nimm die Gebete und Opfergaben

deiner Gläubigen an.

Laß uns diese heilige Feier

mit ganzer Hingabe begehen,

damit wir einst das Leben

in der Herrlichkeit des Himmels erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 394 („Präfation von Christi Himmelfahrt I“)
Präfation von Christi Himmelfahrt I 

(B - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Die Engel schauen den Mittler zwischen Gott 


und den Menschen, 

den Richter der Welt, 

den Herrn der ganzen Schöpfung.

Zu dir heimgekehrt, hat er uns Menschen nicht verlassen,

(13)  er gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, 

wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von Christi Himmelfahrt I 

(C - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Er steht vor dir als unser Anwalt
und gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von Christi Himmelfahrt I 

(D - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Zu dir heimgekehrt, hat er uns Menschen nicht verlassen,

(13)  er gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, 

wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


Du hast mich heute erinnert, Herr!

Du hast mich erinnert,

daß ich hier nicht zu Hause bin,

da ich von dir komme.

Du hast mich erinnert,

daß ich hier nicht bleiben werde,

da ich auf dem Heimweg bin zu dir.

Du gibst mir deinen Geist,

der mich auf meinem Weg begleitet.“

Schlußgebet:

„Erhöre uns, Gott, unser Heil,

und schenke uns die feste Zuversicht,

daß die ganze Kirche jene Vollendung erlangen wird,

die Christus, ihr Haupt,

in deiner Herrlichkeit schon besitzt,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

 Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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